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Stoffe 5|6 – Süsse Chemie 
Untersuche Stoffe und reflektiere ihren Nutzen.

Darum geht es
Die Schülerinnen und Schüler vertiefen in 
dieser Lerneinheit ihre Kenntnisse zu  
Stoffeigenschaften und lernen, Zustände  
von Stoffen mithilfe des Teilchenmo- 
dells modellhaft darzustellen. Zudem lernen  
sie den Begriff der chemischen Reaktion 
kennen und erfahren, dass in einer  
chemischen Reaktion die Ausgangstoffe  
in neue Stoffe (Produkte) umgewandelt 
werden. Wie ein roter Faden zieht sich das 
Beispiel des Haushaltszuckers durch  
die ganze Lerneinheit, deshalb heisst der  
Titel der Lerneinheit «Süsse Chemie». 

Lehrplan 21
•	 NMG.3.3e:	Die Schülerinnen und Schüler   
 können Informationen zu Stoffen erschliessen  
 (z.B. durch eigene Untersuchungen, mithilfe  
 von Medien) und können die Ergebnisse   
 dokumentieren (z.B. Steckbriefe zu Stoffen:   
 Farbe, Glanz, Härte, Verformungen, Grösse,   
 Leitfähigkeit, Temperatur, Aggregatzustand).  
 ||| Stoffeigenschaften

•	 NMG.3.3f:	Die Schülerinnen und Schüler   
 können Eigenschaften von Stoffen mithilfe   
 von Analogien oder einfachen Modellen   
 erläutern und veranschaulichen (z.B. Aggre-  
 gatzustände mit dem Modell der kleinsten   
 Teilchen erklären).

•	 NMG.3.4d:	Die Schülerinnen und Schüler   
 können Stoffveränderungen als Verfahren   
 beschreiben und deren Nutzung im Alltag   
 erklären (z.B. brennen, verbrennen, verkohlen;  
 Zucker schmelzen, in Wasser auflösen;  
 Beeren zu Konfitüre verarbeiten; Salzwasser  
 auskristallisieren).

Aufbau	über	die	Schuljahre
Stoffe 1|2 
In Stoffe 1|2 lernen die Schülerinnen und 
Schüler, dass die Welt aus Stoffen besteht.  
Sie untersuchen und ordnen verschiedene 
Stoffe. Die drei Aggregatszustände fest, 
flüssig und gasförmig werden eingeführt. 

Stoffe	3|4 
In Stoffe 3|4 werden die Schülerinnen und 
Schüler mit dem Konzept vertraut gemacht, 
dass Stoffe Eigenschaften haben und sie 
mittels dieser Eigenschaften unterschieden 
werden können. Die Schülerinnen und  
Schüler erkunden und untersuchen Luft, 
Wasser und Boden. Zudem wird das Wissen 
über Aggregatszustände erweitert.   

Vorschläge	zur	Verknüpfung	von	
Lerneinheit
Energie 5|6 
In der vorliegenden Lerneinheit lernen die 
Schülerinnen und Schüler, dass unser Körper 
Zucker verbrennt und dabei Energie frei  
wird. (KM 12.4). Diese Thematik lässt sich mit 
Energie 5|6 vertiefen, in den Materialien  
zu Seite 48 wird der Mensch als Energiewand-
ler eingeführt.

Sinne 5|6 
In der vorliegenden Lerneinheit setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler mit der Ent- 
stehung und der Bedeutung von Modellen 
auseinander. Sie unterscheiden dabei  
zwischen Denkmodellen von nicht sichtbaren 
Dingen und Modellen der sichtbaren Welt.  
In Sinne 5|6 wird ein Augenmodell vorgestellt, 
das sich in diese Überlegungen einreihen  
lässt (Modell der sichtbaren Welt)  

Hinweise	zur	Unterrichtsplanung
 • Die Schülerinnen und Schüler führen in  
der Unterrichtseinheit verschiedene  
Versuche durch.  
Sie sollten dabei stets die Sicherheitshin- 
weise  von Seite 9 berücksichtigen. 

 • Sämtliche verwendeten Materialien lassen   
sich ohne Probleme beschaffen oder von   
zuhause mitnehmen: Würfelzucker, Puderzu- 
cker, Backblech, Brennsprit 

 • Da die genannten Themen auf der Primar-  
schulstufe neu sind und Wissen sowie   
Fähigkeiten aufgebaut werden müssen, ist   
diese Lerneinheit umfangreich. Die Lehr- 
person muss Schwerpunkte setzen und eine  
Auswahl aus den Materialien treffen.

Lernfortschritte	begutachten	
Formative	Beurteilung	

 • Zusammenfassen, warum unsichtbare Stoffe  
noch da sind. 

 • Eigene Forschungskompetenzen beurteilen 
Erlernte Inhalte und Fähigkeiten zur gesamten  
Lerneinheit «Süsse Chemie» einschätzen.

Summative	Beurteilung	 
Fiktives Interview zum Thema «chemische  
Reaktion» schreiben.   

Forschungsheft	
Formative	Beurteilung	 
Mit dem Forschungsheft 5|6 gehen die 
Schülerinnen und Schüler einer eigenen 
Forschungsfrage nach. Das Forschungsheft 
liefert Anregungen und Hilfestellungen  
dazu. Möchte die Lehrperson das Heft in 
Verknüpfung mit dem Thema «Stoffe» 
anwenden, könnten mögliche Forschungsfra-
gen z.B. so lauten:

 • Das Spiegelei: Reagieren Eigelb und Eiweiss  
gleich schnell auf Hitze?

 • Welche Zahnpasta produziert am meisten   
Schaum?
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Süsse Chemie
Untersuche Stoffeigenschaften und wandle Stoffe um. 

Süsse Chemie Stoffe	und	ihre	
Eigenschaften	

Welcher	Stoff	ist	es? Modelle	von	Stoffen Ein	Stoff	hat	viele	
Gesichter

Neue	Stoffe	ent- 
stehen

Stoffeigenschaften	 
schlau	einsetzen

 NaTech 5 | 6

 8 Stoffe . Süsse Chemie 

Wenn dich jemand fragt, woraus deine Hose 
besteht, sagst du vielleicht: «Sie besteht aus 
Stoff». Viele Leute verwenden den Begriff 
Stoff im Alltag für Textilien. Sie denken dabei 
an Baumwolle, Wolle oder vielleicht Seide.

Hier lernst du, den Begriff Stoff anders zu ver-
wenden: Alles, was du siehst oder berühren 
kannst, sind Stoffe : Holz, Luft, Wasser, Stahl, 
Zucker oder Fingernägel. Alle Stoffe haben 
etwas gemeinsam: Sie bestehen aus winzig 
kleinen, von blossem Auge nicht sichtbaren 
Teilchen.

Feste, flüssige und gasförmige Stoffe
Manchmal sagen die Leute «Material», wenn 
sie zum Beispiel von Stoffen wie Plastik oder 
Gold reden. Sie meinen damit meist tote oder 
feste Stoffe. Doch Stoffe sind nicht immer un-
belebt: Deine Haut ist auch ein Stoff und sie 
lebt. Stoffe sind auch nicht immer fest. Sie 
können flüssig sein, so wie Wasser. Sie können 
auch gasförmig sein wie die Luft. Dinge ohne 
Material, wie Gefühle, Träume oder Worte sind 
keine Stoffe.

Es gibt Leute, die sich in ihrem Beruf aus-
schliesslich mit Stoffen beschäftigen: Chemi-
kerinnen und Chemiker.

Die Form spielt keine Rolle
Im Gegensatz zu Gegenständen haben Stoffe 
keine festgelegte Form. Haushaltszucker ist 
beispielsweise meist würwfelförmig. Es gibt 
ihn aber auch als Puderzucker. Das Puder oder 
der Würfel sagen nichts über den Stoff Haus-
haltszucker aus. Deshalb interessieren sich 
Chemikerinnen und Chemiker nicht für die 
Form, sondern für die Eigenschaften von Stof-
fen. So fragen sie zum Beispiel: Bei welcher 
Temperatur schmilzt der Stoff? Wie gut löst 
er sich in Wasser?

Stoffe und ihre Eigenschaften 
Ob Haushaltszucker, Wasser oder Haut: Alles sind Stoffe. Verschiedene 
Stoffe haben verschiedene Stoffeigenschaften.

Erforsche Stoff
eigenschaften.

 Benenne die Unterschiede zwischen dem 
Alltagsbegriff «Stoff», dem naturwissen-
schaftlichen Begriff «Stoff», dem Alltags-
begriff «Material» sowie dem Alltagsbe-
griff «Gegenstand».
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Unterscheide gleich 
aussehende Stoffe.

Welcher Stoff ist es? 
Die meisten Stoffe kannst du anhand ihres Aussehens unterscheiden. 
Allerdings gibt es einige Stoffe, die genau gleich aussehen. Forscherinnen 
und Forscher unterscheiden solche Stoffe mithilfe von speziellen Tests.

 Überlege dir, mit Hilfe welcher Stoffeigenschaften du die gleichaussehenden Stoffe Puderzucker, Backpulver, Gips und Babypuder unterscheiden könntest. Welche Versuche würdest du durchführen?

 Sicherheit bei Versuchen

• Wenn du lange Haare hast, binde  
sie zusammen.

• Lies zuerst die Anleitung und kläre alle 
Unklarheiten vor dem Versuch.

• Arbeite ruhig, konzentriert und strecke 
bei Fragen auf, ohne den Platz zu 
verlassen.

• Trage während des Versuchs eine Schutz-
brille (eigene Brille, Sonnenbrille oder 
Ähnliches).

• Arbeite auf einer Unterlage zum Schutz 
des Tisches (je nach Versuch Karton  
oder Backblech).

• Du darfst die Stoffe, die du untersuchst, 
nicht essen. Rieche an den Stoffen, indem 
du dir mit der Hand die Düfte zufächelst.

• Zünde eine Kerze erst dann an, wenn  
du sie brauchst und lösche sie nachher 
sofort wieder aus.

• Wasche Spritzer und Stoffe auf deinem 
Körper oder dem Arbeitsplatz sofort  
mit einem Lappen oder Papier weg und 
wasche nach dem Versuch deine Hände.

 Beachte bei Versuchen die 

Sicherheitsmassnahmen.  

Lies und besprich sie. 
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Erkläre den Stoffauf
bau mit dem  
Teilchenmodell.

Wie ist Haushaltszucker aufgebaut? Du kannst  
das nicht sehen. Den Aufbau des Haushaltszu-
ckers kannst du dir deshalb nur vorstellen. 
Denkmodelle helfen, Dinge zu beschreiben 
und zu erklären, die man nicht sehen kann. Ein 

solches Denkmodell ist das Teilchenmodell. Im 
Teilchenmodell werden die nicht sichtbaren 
Teilchen eines Stoffs als Teilchen dargestellt. 
Diese können verschieden oder gleich sein. 
Haushaltszucker besteht zum Beispiel aus vie-

Modelle von Stoffen 
Du kannst nicht sehen, wie Stoffe aufgebaut sind. Damit du dir den Auf-
bau von Stoffen vorstellen kannst, helfen Modelle.

Beschreibung: 
Vereinfachtes Abbild der Welt,  
wie wir sie sehen.

Zweck:  
Dient beispielsweise als Spielzeug  
(Modelleisenbahn) oder als  
Orientierungshilfe (Landkarte).

Hinweis:  
Darf nicht zu teuer sein und muss  
seinen Zweck erfüllen.

Beschreibung: 
Vermutetes und vereinfachtes 
Abbild einer Welt, die wir  
nicht sehen.

Zweck:  
Erklärt Dinge, die wir nicht  
sehen können.

Hinweis:  
Enthält vielleicht falsche Ideen.  
Denn niemand weiss, wie die nicht 
sichtbare Welt wirklich aussieht.

Beispiel

Unterschiede  
zwischen den  
Modelltypen

Gemeinsamkeiten Dienen einem bestimmten Zweck. Unwichtige Dinge werden in Modellen 
weggelassen. Dinge werden vereinfacht. Dinge werden in einer Grösse 
dargestellt, die für die Menschen praktisch ist.

Modelle im Vergleich

Modell von der  
sichtbaren Welt
Modelleisenbahn

Denkmodell von der  
nicht sichtbaren Welt
Teilchenmodell von 
Haushaltszucker

 Vergleiche ein Modell von der sichtbaren 

Welt mit einem Denkmodell von der nicht 

sichtbaren Welt. Was sind die Gemeinsam-

keiten und Unterschiede? 
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Erkläre  
unter schiedliche 

Zustände  
von Stoffen.

Ein Stoff hat viele Gesichter 
Der Zustand von Stoffen kann verändert werden. Der Stoff bleibt dabei 
derselbe. 

 Löst du Zucker in Wasser, wird Zucker 
unsichtbar. Verdampft Wasser, wenn du es 

kochst, wird auch Wasser unsichtbar.  
Wie könntest du zeichnerisch darstellen, 

dass beide Stoffe, Zucker und Wasser, 
noch vorhanden sind?

Teilchenmodell der Aggregatzustände

Feste Stoffe  
Die Teilchen liegen eng beieinander und sind  
regelmässig angeordnet. 
Die Teilchen bewegen sich nur wenig hin und her.

Beispiel:  
Eis oder Kerzenwachs sind feste Stoffe.

Flüssige Stoffe  
Die Teilchen sind nah beieinander und  
unregelmässig angeordnet. 
Die Teilchen bewegen sich innerhalb eines  
begrenzten Raumes.

Beispiel: 
Wasser oder flüssiges Wachs sind flüssige Stoffe.  
Sie nehmen immer den Raum eines Behälters ein.

Gasförmige Stoffe 
Die Teilchen sind weit voneinander entfernt und  
chaotisch angeordnet. Dazwischen ist nichts. 
Die Teilchen bewegen sich im Raum umher.

Beispiel: 
Wasserdampf oder Wachsdampf sind gasförmige  
Stoffe. Sie nehmen immer den ganzen zur  
Verfügung stehenden Raum ein.
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Wandle Stoffe in  
neue Stoffe um.

Neue Stoffe entstehen 
Stoffe können in neue Stoffe mit neuen Stoffeigenschaften umgewandelt 
werden. Diese Umwandlungen heissen chemische Reaktionen. 

Bei jeder chemischen Reaktion werden Stoffe 
in neue Stoffe umgewandelt. Diese neuen 
Stoffe haben andere Stoffeigenschaften als 
die Ausgangsstoffe. Ein Beispiel einer chemi-
schen Reaktion ist die Verbrennung. Zündest 
du eine Kerze an, ist das eine Verbrennung. Für 
eine Verbrennung braucht es einen Stoff (zum 
Beispiel Wachs) und Sauerstoff aus der Luft. 
Dabei entstehen neue Stoffe. Bei der Kerze 

entstehen die Gase Wasserdampf und Kohlen-
stoffdioxid. 

Bei jeder chemischen Reaktion wird auch 
Energie umgewandelt. Das siehst und spürst 
du bei der Kerzenflamme. Die Kerzenflamme 
erhellt den Raum und erwärmt die Luft, weil 
Strahlungs- und Wärmeenergie aus der che-
mischen Energie des Wachses entstehen. 

 Diskutiere, ob auf den Bildern neue Stoffe aus dem Stoff Haushaltszucker entstehen. Oder verändert sich nur das Aussehen des Haushaltszuckers?
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Erkenne den 
Nutzen von Stoff

eigenschaften.

Stoffeigenschaften schlau einsetzen 
Stoffeigenschaften lassen sich nutzen, um neue Gegenstände herzu stellen. 

Stoffe haben verschiedene Stoffeigenschaf-
ten. Dazu gehören beispielsweise die Wär-
meleitfähigkeit, Brennbarkeit, Löslichkeit in 
Wasser oder Härte. Man nutzt diese Eigen-

  Du möchtest beispielsweise gebrannte Mandeln 

herstellen. Diskutiere, aus welchen Stoffen eine 

optimale Kochkelle zusammengesetzt sein könnte. 

Eine Auswahl von Stoffen siehst du auf den  

Abbildungen.

schaften auch, um zu Hause Küchengeräte 
herzustellen. Beispielsweise besteht eine 
Pfanne aus Stahl. Dieser Stoff leitet die Wär-
me gut.

 Betrachte das Foto der Maschine, die 
gebrannte Mandeln herstellt. Überlege 

dir, warum der Rührstab einer solchen 

Maschine aus Metall besteht.

Seiten 6 und 7 Seite 8 Seite 9 Seite 10 Seite 11 Seite 12 Seite 13
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Unterricht Explorieren 
Haushaltszucker 
beschreiben  

Explorieren 
Vermutungen über die 
Wasserglace und ihren 
Stängel anstellen 
KM	8.1	Geheimnis der 
Wasserglace  

Erarbeiten 1 
Eine Stoffeigenschaft 
von Holz und Metall 
erkunden 
KM	8.2 Warum ist der 
Glacestängel aus Holz?

Erarbeiten 2 
Text zum Stoffbegriff 
lesen und darüber 
diskutieren 
Themenbuch

Üben 1 
Stoffeigenschaften 
und Eigenschaften 
eines Gegenstands 
unterscheiden 
KM	8.3	Welche 
Eigenschaft ist wichtig 
beim Glacestängel?

Erarbeiten	3 
Schmelztemperatur 
als Stoffeigenschaft 
kennenlernen 
KM	8.4. Würde die 
Glace ohne Zucker 
schneller schmelzen? 

Üben 2 
Stoffeigenschaften 
erkennen  
KM	8.5 Ist es eine 
Stoffeigenschaft? 

Anwenden 
Erlerntes Wissen zu 
Stoffeigenschaften 
anwenden  
KM	8.6	Welche 
Stoffeigenschaften 
werden bei der 
Wasserglace genutzt? 

Explorieren 1 
Einem Mordfall 
begegnen und Vermu-
tungen dazu anstellen 
KM	9.1	Wer ist der 
Täter? Teil 1  

Erarbeiten 1 
Gleichaussehende 
Farbstoffe auftrennen 
KM	9.1 Wer ist der 
Täter? Teil 1  

Explorieren 2 
Über gleich aussehende 
Pulver rätseln 
Themenbuch

Erarbeiten 2 
Sicherheitsregeln für 
Versuche kennen 
Themenbuch

Erarbeiten	3 
Gleich aussehende 
weisse Pulver unter-
scheiden und den 
Mordfall lösen 
KM	9.2 Wer ist der 
Täter? Teil 2

Anwenden 
Erlerntes über gleich 
aussehende Stoffe 
abschliessend zusam-
menführen 
KM	9.3	Gleich aussehen-
de Stoffe unterscheiden 

Explorieren 
Über die Entstehung von 
chemischen Modellen 
nachdenken 
KM	10.1 Modell erstellen

Erarbeiten 
Modellbegriff er-
schliessen 
Themenbuch

Üben 1 
Unterschiede zwischen 
Denkmodellen und 
Modellen der sichtbaren 
Welt benennen 
KM	10.2 Welches Modell 
ist das? 

Üben 2 
Teilchenmodell von 
Haushaltzucker bauen 
und vergleichen 
KM	10.3 Teilchenmodell 
von Haushaltszucker

Anwenden 
Teilchenmodell von 
Würfelzucker und 
Puderzucker zeichnen 
KM	10.4	Puderzucker 
und Würfelzucker: Wie 
sieht das Modell aus?

Explorieren 1 
Über unsichtbar 
gewordene Stoffe 
nachdenken 
KM	11.1	Was passiert 
mit Zucker, wenn er 
unsichtbar wird?

Erarbeiten 1 
Unsichtbare Stoffe 
nachweisen 
KM	11.1 Was passiert 
mit Zucker, wenn er 
unsichtbar wird?

Explorieren 2 
Unsichtbare Stoffe 
zeichnen 
Themenbuch 

Erarbeiten 2 
Teilchenmodell nach- 
spielen 
Themenbuch

Begutachten	–	formativ	 
Zusammenfassen, 
warum unsichtbar 
gewordene Stoffe noch 
da sind 
KM	11.2	Ein unsichtba-
rer Stoff ist noch da, 
weil...

Anwenden 
Unsichtbar gewordenes 
Wachs nachweisen und 
darstellen 
KM	11.3	Unsichtbares 
Wachs nachweisen

Explorieren 
Vermutungen über die 
Umwandlung von 
Haushaltszucker anstel-
len. 
KM	11.1 Kannst du 
Haushaltszucker in einen 
neuen Stoff umwandeln?

Erarbeiten 1 
Haushaltszucker in neuen 
Stoff umwandeln und 
Löslichkeit vergleichen  
KM	12.1 Kannst du 
Haushaltszucker in einen 
neuen Stoff umwandeln?

Erarbeiten 2 
Die Brennbarkeit von 
Haushaltszucker untersu-
chen 
KM	12.2 Kann Zucker 
brennen?

Begutachten	–	formativ	  
Forschungs-kompetenzen 
einschätzen 
KM	12.3 Das kann ich

Üben  
Informationen zu 
chemischen Reaktionen 
erschliessen 
Themenbuch

Anwenden 
Erworbenes Wissen auf 
weitere Beispiele 
anwenden 
Themenbuch

Erarbeiten 3 
Ausgangsstoffe und 
Produkte der Zuckerver-
brennung untersuchen 
KM	12.4 Wie verbrennt 
Zucker? 

Begutachten	–	summativ 
Ein fiktives Interview 
hreiben 
KM	12.5 Das kann ich

Explorieren 
Vermutungen über eine 
optimale Kochkelle anstellen 
Themenbuch

Erarbeiten 
Eigenschaften von Metall 
anhand eines Rührstabs 
erarbeiten 
Themenbuch

Üben 
Stoffeigenschaften nennen  
und Nachweis beschreiben 
Alle	Unterlagen 
KM	13.1	Welche Stoffeigen- 
schaften kennst du?

Anwenden	1 
Kochkelle für gebrannte 
Mandeln planen 
KM	13.2 Kochkelle gesucht!

Anwenden	2 
Stoffeigenschaften von Leim 
erkunden 
KM	13.3	Warum klebt Leim  
nicht innen an der Tube?

Begutachten	–	formativ	 
Erlernte Inhalte und Fähig- 
keiten einschätzen.  
KM	13.4	Das kann ich 

Lektionen 1 2-3 2 3 3 4 3
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1. Betrachte den Haushaltszucker  
auf allen Bildern sowie einen 
Würfelzucker vor dir. Woran 
erkennst du Haushalts zucker? 

2. Beschreibe den Stoff Haushaltszu-
cker möglichst genau und notiere 
deine Beschreibung. 

3. Tausche dich mit anderen aus:  
Was ist gleich an eurer Beschrei- 
bung, was ist unterschiedlich?

Süsse Chemie 
Untersuche Stoffeigenschaften und wandle Stoffe um. 


